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Entwicklung Verpackungen 
Verbrauch - Produktion – Altpapiereinsatz  

in Deutschland 

Quelle: VDP Leistungsberichte, Berechnungen ROBIN WOOD 
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Viertgrößter Hersteller  

Vorführender
Präsentationsnotizen
Hersteller: 1 China, 2 USA, 3 Japan, 4 DEVerbrauch in Mio. Tonnen: 1975- 3,1; 1980-4,0 ; 1985-4,4 ; 1990-6,2
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Verbrauch Verpackungen im Ländervergleich 
Ve

rb
ra

uc
h 

in
 k

g/
Ko

pf
/J

ah
r  

Quelle: VDP Leistungsberichte, Berechnungen ROBIN WOOD 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Tagesverbrauch zur Ansicht USA: 350 g



Verbrauch Verpackungen im Ländervergleich 
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Quelle: VDP Leistungsberichte, Berechnungen ROBIN WOOD 
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Tagesverbrauch zur Ansicht: DE 330 g/Kopf/Tag, Indien 10 g/Kopf/TagGroßbritannien ca. 60 kg/Kopf/JahrNiederlande 10 kg weniger verbraucht



Verwendung Verpackungen  

• Schutz eines Produkts, Versandmaterial 
• … 
• Werbeträger 

Höherer Bedarf an Karton mit weißer 
Deckschicht hat Auswirkungen: 
• Hersteller stellen sich auf Nachfrage ein 
• Altpapier, aus dem weitere Male 

grafische Papiere hergestellt werden 
könnten, geht dieser hochwertigen 
Verwertung verloren 

  
„einmal Verpackung immer Verpackung“ 
 
 



Papierfabrik  
LEIPA GEORG LEINFELDER GMBH  

• gestrichener White Top Testliner (PM 3):  Markt neu 
geschaffen 

• Marktbedürfnisse: Umbau einer Zeitungsdruckpapier-
maschine zu einer Kartonmaschine (PM 5), nur Altpapier 

• Inbetriebnahme April 2018 

Produkt ungestrichener White Top Testliner  

Siebbreite 9200 mm 

Geschwindigkeit  1200 m/min 

Produktionskapazität 450.000 t/Jahr 

Grammatur  100 bis 140 g/m² 

• Zusätzliche Prozessstufen der bestehenden Deinkinganlage 
• Erweiterung Abwasserreinigung  
• Produktion von Wellenstoff oder mit brauner Decke ist 

möglich  
 

Vorführender
Präsentationsnotizen
PM 5 ist eine der größten Anlagen weltweit, flexibel: Produktion mit brauner Decke ist möglich,  auf Markt- und Kundenbedürfnisse kann so schnell reagiert werdenHauptabsatzmarkt aktuell Europa inkl. Russland und Türkei, Leipa eigene Standorte in Polen, Rumänien, Litauen, Tschechien



Entwicklung  Altpapiereinsatz in Deutschland 
bezogen auf Sorten 
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Quelle: VDP Leistungsberichte  2001, 20014, 2018 

Prozent 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Wellpappenpapier: 1998 +1999 Höchstwerte 111 %Von wegen Verpackungen sind aus Altpapier: Reserven sind vorhandenEntwicklung Verbrauch Wegwerfbecher 



Quelle: ROBIN WOOD 2018  „Wo unser Papier wächst“ 

Über 80 Prozent 
der Primärfasern 
in unserem Papier 
sind importiert  

Wo unser Papier wächst 



20 Prozent des Holzeinsatzes für in  
Deutschland verbrauchtes Papier und 

Zellstoff stammen aus Schweden 

Quelle: ROBIN WOOD 2018  „Wo unser Papier wächst“ 



Brasilien + Chile + Uruguay = 44 Prozent  
des in Deutschland verarbeiteten Zellstoffs 

aus Südamerika 

Quelle: ROBIN WOOD 2018  „Wo unser Papier wächst“ 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Neue Plantagen für Zellstoffwerke sind geplantAltpapier in Verpackungen steht nicht mehr für grafische Papiere und Hygiene zur Deckung von Grundbedürfnissen (40 kg/Kopf/Jahr, laut UN) zur Verfügung



Modelle der Nachhaltigkeit  

Effizienzstrategie 
Entkopplung von Wirtschaftsleistung und Umweltverbrauch; 
Ersatz von Produkten und Verfahren durch 
ressourcenschonende Alternativen.  Risiko: Rebound-Effekt 
 
Suffizienzstrategie 
Möglichst geringer Rohstoff- und Energieverbrauch, rechtes 
Maß in Bezug auf Selbstbegrenzung, Konsumverzicht, 
Entschleunigung 
 
Konsistenzstrategie 
Bei der Kreislaufführung von Stoffen und Energie Fokus auf 
den kleinst möglichem Rahmen  
 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Beispiel Effizienz: anstelle von Plastiktüten und Taschen jetzt Papier birgt Risiko! Deshalb langlebige Taschen, etc.



Fazit 

• Waldzerstörung wegen steigender 
Verpackungsmengen muss entgegengewirkt 
werden  

 
• Altpapiereinsatzquote erhöhen  

 
• Reduzierung des Verbrauchs von 

Verpackungspapier und -pappe in Deutschland 
ist eine realistische und dringende Forderung  
 

• Innovationen bei der Herstellung von 
Verpackungen, die mit weniger Ressourcen 
auskommen und Mehrwegsysteme sind dringend 
notwendig  
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